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zum Geleit

Niko Tomić
(Pfarrprovisor)

Durchstarten
Die Urlaubszeit ist vorbei, das Schuljahr hat begonnen und 
damit startet auch unsere Pfarrgemeinde wieder neu. 
Ferien und Urlaub waren, so hoffe ich, eine schöne Zeit, 
sodass wir alle erholt, gestärkt und mit viel Elan „durch-
starten“ können. Nach der ruhigen Zeit, beginnt wieder das 
volle Leben in unserer Gemeinde.
In der Pfarrstrukturumsetzung sind einige „Hindernisse“ 
aufgetreten, die uns aber nicht zum Stillstand zwangen, 
sondern die man gut in den Griff bekommen hat. 

Mit 1. Oktober 2025 wird aus dem jetzigen Dekanat Wels 
die Pfarre Raum Wels.
Möglich macht dies eine Änderung, die von Bischof Man-
fred Scheuer im Diözesangesetz vorgenommen wurde. 
Auch wenn es Rekurse (Einsprüche, so wie im Dekanat 
Wels) gegen die Auflösung der bisherigen Pfarren gibt, 
kann die neue Pfarre kirchenrechtlich gegründet werden, 
denn diese Einsprüche haben keine aufschiebende Wir-
kung mehr. Somit wird der belastende Schwebezustand 
beendet. 

Am Samstag, den 8. November, feiern wir um 17 Uhr mit 
Generalvikar DDr. Severin Lederhilger die Amtseinfüh-
rung des Pfarrvorstandes (Pfarrer Peter Neuhuber, Pas-
toralvorständin Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer, Ver-
waltungsvorstand Martin Roither) – in der gemeinsamen 
Pfarrkirche Herz Jesu in Wels. Dies wird der erste große 
gemeinsame Gottesdienst sein, zu dem wir Menschen aus 
allen 14 Pfarrgemeinden und anderen Orten, wo Seelsorge 
geschieht, einladen.

Sehr erfreulich ist auch, dass unsere Pfarrgemeinde seit  
1. September eine neue Seelsorgerin (früher Pastoralas-
sistentin) hat. Ihr Name ist Stefanie Seiler. Sie stellt sich in 
einem eigenen Artikel in diesem Pfarrblatt (siehe Seite 5).

Wir wünschen ihr alles Gute und sagen „herzlich willkom-
men“ in der Vogelweide, viel Freude und Gottes Segen in 
ihrem Dienst.

Das Erntedankfest am 28. September um 10 Uhr ist ein 
schöner Start in die Pfarrarbeit. Dieses Fest soll auch ein 
Anlass sein, einmal innezuhalten und Gott Danke zu sagen 
für so viele Schritte, die Sie im Sommer bzw. im bisherigen 
Jahr geschafft haben. Dann wird es wieder ein sehr schö-
nes und großes DANKE-Fest.

Mit Gottes Hilfe gehen wir frohgemut in das kommende 
Arbeitsjahr. Gottes Segen für jeden neuen Tag wünscht 
Ihnen

Niko Tomić 
Pfarrprovisor

Gedaunknschotz
von Angela Michaela Hopf

Ma wünschat se, 
dass im Lebm ois
so wiars is, bleibt,
ma denkt zweng viri,
es is jo nu Zeit.
Für`s Durchstartn ins Neie,
mochma uns bereit,
maunches vaändart se,
unsa Lebmsglaube oba,
der bleibt.
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zum Thema  

Gleichnisse: Das Senfkorn

In seinen Gleichnissen vermittelte Jesus in bildhafter le-
bensnaher Sprache bedeutsame Wahrheiten. Sie sind 
rund um Alltag und Arbeitswelt angesiedelt, rund um Feld- 
arbeiter und Tagelöhner in Weinbergen, Schäfer, Frauen 
und Sklaven. Die Römer regierten mit harter Hand und  
forderten, ebenso wie die örtliche Obrigkeiten viele  
Steuern und Abgaben. Selbst Handwerker, wusste Jesus 
von der bitteren Armut und Unterdrückung seines Volkes. 
Enttäuscht von ihren eigenen Königen und Priesterkasten 
erwartete Israel den in Prophezeiungen angekündigten 
„starken Arm Gottes“, der alles ins Lot rücken und die  
Römer mit Waffengewalt vertreiben sollte.

Doch Gottes Plan war ein anderer: Nicht Krieg und Gewalt 
sind die Lösung, sondern Gottes Reich, das mit Jesus sei-
nen Anfang nahm, sollte sich auf ganz andere friedliche 
behutsame Weise ausbreiten.

Die Gute Nachricht: Mt13,31-32

Jesus erzählte: 
»Wenn Gott jetzt 
seine Herrschaft 
aufrichtet, geht es 
ähnlich zu wie bei 
einem Senfkorn, 
das jemand auf sei-
nen Acker gesät hat. 
Es gibt keinen klei-
neren Samen; aber 
was daraus wächst, 
wird größer als alle 
anderen Garten-
pflanzen. Es wird ein 
richtiger Baum, so-
dass die Vögel kom-
men und in seinen 
Zweigen ihre Nester 
bauen.«		
	

Die einfachen Menschen wussten von der harten Arbeit 
auf den Feldern fremder Herren, die neben gutem Erd-
reich, Sonne und Regen notwendig war, um eine reiche 
Ernte zu ermöglichen. 
In diesem Sinne wollen wir mit Jesu Hinweis in ein neues 
Arbeitsjahr durchstarten:
„Wer Ohren hat zu hören, der höre!“

Gabriele Schoisswohl / Heide Traxler 
Pfarrblatt-Redakteurinnen

Bibel verstehen
Der September ist jedes Jahr wie ein Startschuss: 
Es geht wieder los!

Durchstarten - eine Metapher 
für Neuanfang und positive Entwicklung.

Durchstarten ist für mich aber mehr als 
einfach nur anfangen, da schwingt Begeis-
terung, Energie, Elan mit, da geh ich mit 
neuem Antrieb an ein Projekt heran, da 
bin ich von etwas erfüllt und bereit, mich 
besonders zu engagieren.

Durchstarten verlangt Mut und Entschlossenheit und auch 
das Verlassen der gewohnten, oft sehr gemütlichen Kom-
fortzone.

Aber neue Dinge fordern auch heraus, es ist gar nicht so 
leicht, die Balance zwischen zu viel und zu wenig zu halten. 
Oft irritieren uns die Erwartungshaltung und der Druck von 
außen, öfter ist es aber der Druck von innen, das Gefühl, 
alles gut, sogar perfekt machen zu wollen, was uns letztlich 
stresst und (über)fordert.

Wie schön, dass wir als Christen die Gewissheit haben, 
dass wir nicht immer alles aus eigener Kraft schaffen müs-
sen. Wir dürfen darauf vertrauen, dass der heilige Geist 
uns immer begleitet, uns einflüstert, wenn wir nicht weiter 
wissen.
Wie schön, dass wir in Jesus ein Vorbild haben, wie unser 
Leben und unser Miteinander gelingt und wie schön, dass 
wir in Gott einen Vater haben, der uns bedingungslos liebt, 
ohne dass unser Wert von unserem Tun abhängig ist.

Marie-Theres Podstatzky
Wortgottesdienstleiterin

Durchstarten

Fo
to

:  
Pi

xa
ba

y 
/ D

om
as



4 Pfarrblatt Wels - Vogelweide - Hl. Familie 

aus der Pfarre

Wir vom Fachausschuss für „Soziale Dienste“ besuchen seit 
ungefähr 60 Jahren alle katholischen Pfarrangehörigen, die 
80 Jahre oder älter sind, zu ihrem Geburtstag. 

Zudem kommen wir auch zu allen ehemaligen katholischen 
Bewohner:nnen der Pfarre, die in den Welser Seniorenhei-
men leben. 

Diese Besuche, bei denen wir die Grüße und die Segens-
wünsche der Pfarre überbringen, sollen den Besuchten 
ein wenig Freude in ihren Alltag bringen. Außerdem geben 
sie uns auch die Möglichkeit, Schwierigkeiten, die manche 
Menschen in dieser Altersgruppe haben, wahrzunehmen 
und, soweit es uns möglich ist, darauf zu reagieren und  
Hilfe anzubieten. So konnte unsere Gruppe, die zur Zeit 
zehn Mitarbeiter:innen hat, im vergangenen Jahr ungefähr 
500 Menschen besuchen.

Auch für uns sind diese Begegnungen oft eine Bereiche-
rung. Viele dieser Frauen und Männer haben spannen-
de Lebenserinnerungen, die sie gerne erzählen, manche  
warten schon jedes Jahr auf unseren Besuch.

Pfarrangehörigen, denen es aufgrund ihrer altersbeding-
ten Einschränkungen nicht mehr möglich ist, so wie früher 
in die Kirche zu kommen, bringen wir in der Woche vor  
Ostern einen kleinen Gruß der Pfarrgemeinde, um ihnen zu 
zeigen, dass sie zu unserer Gemeinschaft gehören und wir 
sie nicht vergessen.

Christina Scholz 
Seelsorgeteam-Mitglied / Caritas

Gute Geister unserer Pfarre 
Gottes Segen zum GeburtstagKirchen-ABC

P wie Presbyterium 

Das Presbyterium (griechisch/lateinisch Rat der Ältes-
ten) hat mehrere Bedeutungen: 

Zum Beispiel die Gesamtheit der Priester einer Diözese 
um ihren Bischof. 

Oder jener Ort in einem Kirchenraum, von dem der 
Priester den Gottesdienst leitet.

Es ist meist durch Stufen erhöht, von einem Kommu-
niongitter begrenzt. Hier stehen meist Volksaltar und 
Ambo, jedenfalls der Sitz des Bischofs (Kathedra) oder 
des Pfarrers (Sessio).

In älteren Kirchen endet das Presbyterium mit dem 
Hochaltar. Ein Chorgestühl, das im Mittelalter aus der 
Priesterbank  hervorgegangen ist, kann, muss aber nicht 
im Presbyterium stehen. Manchmal ist der Chor mit 
dem Chorgestühl dem Presbyterium vorgelagert.

In den evangelischen Kirchen nennt man auch die aus 
Pastoren und Laien bestehende Gemeindeleitung „Pres-
byterium“. 

Niko Tomić / Pfarrprovisor

Theresia Pertoll, Inge Wagner, Gertraud Psutka, Ulli Schimon, Christina 
Scholz, Christa Mayr, Anna Strasser, Sonja Eichinger, Maria Bernögger, 
Helfried Allersdorfer
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Aktuelles

Im Oktober 2010 kam Zofia Gorgol zunächst als Raum- 
pflegerin in unsere Pfarre. Später ab 2012 wurde sie noch  
zusätzlich als Mesnerin angestellt. 
Zofia war der gute Geist in Pfarrheim, in der Kirche, Sakris-
tei und hat maßgeblich die Atmosphäre für die Mitwirken-
den in der Pfarre geprägt.
Sie war nicht nur eine Mesnerin. Sie war eine gute Ge-
sprächspartnerin, die auch mal geduldig zuhörte oder eine 
liturgisch kompetente Ansprechpartnerin, wenn es Un- 
sicherheiten, gerade bei den Jüngeren Ministrant:innen, 
vor dem Gottesdienst gab.

Zofia hat im Hinter-
grund gewirkt, sehr 
bescheiden mit einem 
Gespür für Ästhetik, 
Gründlichkeit und Sau-
berkeit. Ihr waren eine 
schön geschmückte 
Kirche, ein sauberes 
Pfarrheim und Pfarr-
büro und ein ordent-
licher Kirchenplatz 
wichtig.

Nun wechselte Zofia als Mesnerin in den Mariendom nach 
Linz. 
Wir sagen DANKE für all die vielen kleinen und großen 
Handgriffe und wünschen dir alles Gute!
Ein herzliches Vergelt’s Gott, liebe Zofia. Danke für dei-
nen Einsatz und alles Gute für deine neue Arbeitsstelle im  
Mariendom Linz.
Ihre Nachfolgerin beginnt am 1. Oktober und wir werden 
sie im nächsten Pfarrblatt vorstellen.

Niko Tomić / Pfarrprovisor

Dank an Zofia Gorgol 
Mesnerin und Raumpflegerin
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Beim Gottesdienst am 10. August hat sich das Seelsorgeteam bei 
Zofia Gorgol für das große Engagement bedankt.

Im Gottesdienst am 14. September stellte sich unsere neue  
Seelsorgerin Stefanie Seiler vor.

Seit 1. September haben wir in unserer Pfarrgemeinde 
wieder eine Seelsorgerin.

Wir haben sie gebeten, sich kurz vorzustellen:

Mein Name ist Stefanie Seiler. Ich bin 
verheiratet mit meinem Mann Michael 
und habe zwei Kinder (5 und 9 Jahre alt). 
Ebenso wohnen bei uns zwei Kater. 

Ich bin 40 Jahre alt und durch und durch 
Welserin. Aufgewachsen bin ich in der 
Neustadt, nun seit vielen Jahren in der 

Vogelweide beheimatet. Bisher war St. Franziskus meine 
Heimatpfarre, dort war ich ehrenamtlich vor allem in der 
Kinderliturgie und im Caritas Sozialkreis tätig. 

Ursprünglich gelernte Floristin hat mich der Wunsch nach 
„mehr“ zur Berufsreifeprüfung und zum Studium der Reli-
gionspädagogik an der Katholischen Privatuniversität Linz 
geführt.  

Mein Pfarrpraktikum durfte ich 2018 in Marchtrenk absol-
vieren. Da aber damals mein Erstgeborener erst zwei Jah-
re war, hatte ich mich schlussendlich entschieden an einer 
Volksschule zu unterrichten. Dort werde ich auch zukünftig 
mit einigen Stunden an der VS 3 Wels sein.

Nun hat mich mein Weg zu euch geführt, zu neuen Auf-
gaben und Begegnungen. Unter anderem werde ich vor  
allem in der Verkündigung tätig sein, hier im Besonderen 
bei der Erstkommunion und Firmung. 
Ich freue mich schon darauf euch kennenzulernen, ins Ge-
spräch zu kommen und mit offenem Ohr und offenen Her-
zen da zu sein.

Neue Seelsorgerin
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aus der Pfarre / Aktuelles

Verwaltungsvorstand 
der Pfarre Raum Wels

Im Pfarrhof wird die ehemalige Pfarrerwohnung im  
1. Stock umgebaut. Ein Teil wurde bereits als eigenständige 
Wohnung fertig gestellt und mit einer eigenen Küche aus-
gestattet.

In den ehemaligen Gemeinschaftsräumen ist eine große 
Wohnung mit ca. 100 m2 geplant, die zur Genehmigung im 
Baureferat der Diözese liegt. Voraussichtlich im Frühjahr 
wird mit dem Umbau begonnen.
In Summe stehen dann sechs Wohnungen zur Verfügung, 
die schon zum Teil vermietet sind.

Bauliche Aktivitäten

die fertige Küche mit Blick auf den Kirchenplatz
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Seelsorger:in Katholische Jungschar

Bad Schallerbach

Buchkirchen

Gottesdienst
kbw

Gott in unserer Mitte
Pfarrkirche Herz Jesu Wels

Wels St. Franziskus

SeelsorgeteamWallern

Bildungshaus Schloss
Puchberg

KMB

Wels St. Josef

Katholische Jugend

KernZone

Holzhausen

Treffpunkt mensch@arbeit

Pfarrgemeinderat

Wels St. Stephan

Wels Heilige Familie

Katholische Kirche

Priester

Wels Stadtpfarrkirche
St. Johannes

Gemeinschaft Marchtrenk

Caritas

Gunskirchen

Jesus Christus

Pichl

Altenheimseelsorge

SPIEGEL

kfb

Wels Herz Jesu

Ehrenamtliche

Nachgehende
Seelsorge

Verkündigung

Gefangenenseelsorge

Krankenhausseelsorge

Liturgie
Krenglbach

Selba

Heiliger Geist

Diakone

Sekretärin

Orden

Taufe

Amtseinführung
des Pfarrvorstandes
8.11.2025, 17:00 Uhr

Pfarrkirche Herz Jesu Wels

Wir laden herzlich zum Mitfeiern ein! 

Den Festgottesdienst leitet
Generalvikar DDr. Severin Lederhilger, 

ein Projektchor aus Sänger:innen der Pfarre
bereichert die Feier. Eine Agape bildet den

gemeinsamen Abschluss.

Wir freuen uns über Ihr/dein/euer Kommen!
Pfarrer Mag. Peter Neuhuber

Pastoralvorständin Mag.a Angelika Gumpenberger-E.
Verwaltungsvorstand Martin Roither

Verwaltungs-
vorstand

Martin Roither

Pastoralvorständin
Mag.a Angelika 

Gumpenberger-E.

Pfarrer
Mag. Peter
Neuhuber
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junge Seite / Chronik

Von 6. - 13. Juli startete die Jungschar in Kopfing im Inn-
kreis eine spannende Reise durch die drei bekanntesten 
Reiche der Antike.

An den ersten beiden Tagen besuchten wir das antike 
Griechenland. Um die Götter von ihren Talenten zu über-
zeugen, übten sich die Kinder bei der Einzelolympiade in 
vielerlei kleinen Wettkämpfen. Später am Abend ließen sie 
dem griechischen Komitee der Weisen im Quizspiel „Wiff-
zack” keine Chance.

Weiter ging es am Dienstag ins alte Ägypten, wo einer der 
Höhepunkte des Lagers auf uns wartete: die Spielestadt. 
Die Kinder versuchten sich in den verschiedensten Berufen 
der Antike, wie dem Kochen in der Taverne oder dem Putz 
der Pyramiden, und konnten die verdienten Malonchen 
etwa bei Spa-Besuchen oder in der Smoothie Bar ausge-
ben.

Der letzte Stopp unserer Reise durch die Zeit war das Rö-
mische Reich, das wir am Donnerstag erreichten. Dort  
halfen wir den Einheimischen, die Städte Ovilava, Vindo-
bona, Roma und Neapolis von der Vermüllung zu befreien 
und in neue Glanzzeiten zu gelangen.

Dem durchwegs bescheidenen Wetter zum Trotz machten 
wir das Beste daraus und konnten am Freitag, bei den ers-
ten durchbrechenden Sonnenstrahlen der Woche, sogar 
eine kleine Wasserschlacht veranstalten, bevor wir das La-
ger mit einer Disco beschlossen.

Am Samstag kamen wir zur Mittagszeit völlig erschöpft, 
aber reich an neu gewonnen Freundschaften und großar-
tigen Erinnerungen zurück nach Wels

Raphael Strasser
Jungscharleiter

Jungscharlager

Danke an Paul Schwarzinger und Katharina Burgstaller
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Gemeinsam mit dem Roten Kreuz widmeten sich die 
Jungscharleiter:innen im August einem wichtigen Thema:
Anzeichen von psychischer und physischer Gewalt an  
Jugendlichen und Kindern wahrzunehmen und ihnen  
kompetent und einfühlsam zur Seite zu stehen. 

Besonders wichtig ist, welche Schritte im Ernstfall gesetzt 
werden müssen, um den Betroffenen gut helfen zu können.

Hemma Bauer / Jungscharleiterin

Hinsehen, hinhören, helfen

die heurigen Teilnehmer:innen des Jungscharlagers
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wertvolle Tips für die Jungscharleiter:innen

Ende August wurden einige altgediente Ministranten, 
Ministrantenleiter:inen und Jungscharleiter:innen verab-
schiedet.
Paul Schwarzinger hört bei der Jungschar und als Minis-
trantenleiter auf, ebenso seine Stellvertreterin Katharina 
Burgstaller. Paul und Katharina bleiben weiterhin als Mi-
nistranten bei den Großen Festen erhalten.
Ministrantin Felizitas Podstatzky hört bei den Ministranten 
auf, sie bleibt aber bei der Jungschar.
Antonia Mayerhofer, Jungscharleiterin, hört nach Jahr-
zehnten Dienst auf.
Ihr habt über viele Jahre unsere Minis und die Jungschar 
mit viel Herz, Power und Hingabe begleitet. Danke für alles, 
was ihr geleistet habt. Ihr habt schöne Spuren hinterlassen!

Niko Tomić  / Pfarrprovisor

Minis- und Jungscharabschied
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Am 5. Juli fand im Rahmen der Abendmesse die Beauf-
tragungsfeier des Seelsorgeteams statt.  Im Namen des 
Bischofs wurde das Team von der designierten Pastoral-
vorständin Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer  mit den 
Leitungsaufgaben der Pfarrgemeinde betraut. Jetzt ist 
nicht mehr Niko Tomic allein für unsere Pfarre verantwort-
lich, sie können die Aufgaben im Team aufteilen.

Einige Frauen unserer Pfarre waren am Vortag wieder sehr 
fleißig beim Binden der wohlriechenden, kleinen Büschel. 
Viele Kräuter wurden dafür gespendet.
Einer Legende nach sind die Apostel am dritten Tag nach 
der Bestattung an Maria’s Grab gekommen, haben dieses 
jedoch leer vorgefunden. Maria war weg, aber in dem Grab 
lagen duftende Blumen und Kräuter. Die Kräuterbüschel 
wurden geweiht und an die Kirchenbesucher – gegen eine 
Spende – verteilt.  Sie sollen Krankheit und Unheil fernhal-
ten, so der Glaube. Insgesamt wurde der Gesamtbetrag in 
Höhe von € 447,81 an den Arbeitskreis CTK (Christen teilen 
konkret) übergeben.

Beauftragung d. Seelsorgeteams

Maria Himmelfahrt

Unser Seelsorgeteam: Niko Tomic, Bernhard Baumgartner, 
Ursula Hois, Christina Scholz, Maria Weber, Thomas Moshammer, 
Christine Neudorfer

Pfarrer Niko Tomic weihte die Kräuterbüschel
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Als Priesterstudent hat Alex Bukenya Matovu vor fünf Jah-
ren sein Praktikum in unserer Pfarrgemeinde absolviert. 
Am 29. Juni 2025 wurde er im Mariendom Linz von Bischof 
Manfred Scheuer zum Priester geweiht. 
Mit unserer Pfarrgemeinde hat er am 10. August seine 
Nachprimiz gefeiert. 
Wir wünschen ihm alles Gute für seine Tätigkeit in seinen 
neuen Pfarren Weizenkirchen und St. Agatha.

Nachprimiz

Nachprimiz von Alex Bukenya Matovu
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29 Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren haben sich 
von 14. bis 18. Juli vormittags im Pfarrheim getroffen und 
wieder einmal gezeigt wie kreativ sie sind. 
Unter anderem wurden T-Shirts gebatikt, ein Reise-Spiele-
Set für unterwegs liebevoll gestaltet, Schmuck aus Kokos-
nussschalen kreiert und nebenbei viel gelacht, gespielt und 
auch beim Jause zubereiten fanden sich immer genügend 
helfende Hände. Am Freitag bekamen wir sogar Besuch 
vom Jugendrotkreuz, die den Kindern die Erste Hilfe näher 
brachte. Es war wirklich eine tolle Woche.

Kreativwoche
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eine Ferienwoche lang Spaß und Kreativität für die Kinder
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Chronik / Aktuelles

Der Regen machte Pause, die Sonne schickte uns ihre 
Strahlen. So war der Start in die neue Saison am 11. Sep-
tember der Pfarrwandergruppe. Der Weg führte von der 
Volksschule Pamet, über den Trachtenvereinsweg, der Alm 
entlang, durch Auen, über Feldwege, sogar eine Höhle lag 
am Weg. Die Natur zeigte ihre ganze Pracht: teils schon 
bunte Blätter, Herbstzeitlosen, blühende Sträucher, und ein 
Milan drehte seine Runden über uns am blauen Himmel. 

Bis auf ein paar Eingeweihte kannte niemand das Ziel. Die-
ser Denkanstoß – ein Himmelsgestirn und ein stehendes 
Gewässer – war die Lösung. Wir fuhren nach Mondsee., wo 
wir den Erntedank-Gottesdienst in der Basilika St. Micha-
el in Mondsee mitfeierten. Nach dem Mittagessen ging`s  
weiter zu einer Mondsee-Schiffsrundfahrt, anschließend 
zum Europakloster Gut Aich in St. Gilgen. In Gmunden  
ließen wir den wunderbaren Chorausflug bei Kaffee und 
Kuchen ausklingen.

Die EWW-Gruppe spendete Energiegutscheine im Wert 
von 1000 Euro an die Caritas Wels und den Arbeitskreis 
CTK der Pfarre Hl. Familie. Mit diesen Gutscheinen konnten 
wir bereits einigen Menschen unserer Pfarre helfen, die 
ihre Betriebskostenabrechnung oder Rückstände bei Strom 
nicht begleichen konnten.
Hans Reiter – unser engagierter Arbeitskreisleiter – hat die 
Gutscheine vom EWW-Vorstand, Herrn Florian Niedersüß, 
entgegengenommen.
Herzlichen Dank für die Unterstützung in Form von Gut-
scheinen, mit denen wir Menschen in Not schnell und un-
bürokratisch helfen können!

Pfarrwanderung in Vorchdorf Chorausflug nach Mondsee

EWW unterstützt CTK 

eine herrliche Spätsommerwanderung Der Überraschungsausflug war geglückt.

EWW-Vorstand Florian Niedersüß überreicht Gutscheine 
an Hans Reiter
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Wir laden alle Jugendlichen, die bis 
zum 31. August 2026 das 14. Lebens-
jahr vollenden zur heurigen Firmvorbereitung ein.
Die Anmeldeformulare liegen ab Anfang Oktober am Schrif-
tenstand auf und können auch von der Homepage herun-
tergeladen werden. 
Die persönliche Anmeldung ist am Donnerstag, den  
14. + 21. + 28. November jeweils von 16:00 - 18:00 Uhr 
möglich. Der gemeinsame Firmstart ist am Sonntag, den 
18. Jänner 2026 um 11:00 Uhr nach dem Gottesdienst.
Die Firmung ist am Sonntag, den 13. Juni 2026 um 10:00 
Uhr.

Firmung 2026



Feine Öle aus Wels für  
Österreich und die Welt!   
Du möchtest Teil eines krisensicheren,  
familiengeführten Unternehmens sein?  
Dir ist auch Nachhaltigkeit wichtig und  
unsere Umwelt nicht egal?  
Wenn du diese Fragen mit  „ja“ beantworten  
kannst, dann haben wir sicher den  
richtigen Job für dich.

 
Schau bei unseren
Stellenangeboten vorbei
und bewirb Dich!

VFI GmbH, Vogelweiderstr. 71, 4600 Wels

Wir suchen 
Dich!

 Folge uns!
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Aktuelles / Inserate / Matriken

„Das gelobte Land“ - von Susanna Germano
 

Aram, seine Frau Sara und auch Arams Neffe Lot mit 
seiner Familie leben im „gelobten Land“ – die Zeitebe-
ne schwenkt im Laufe der Handlung unvermittelt vom 
20. Jahrhundert in die biblische Zeit und wieder zu-
rück. Sodom, Lots Heimatstadt, soll zerstört werden. 
Aram bittet den „feindlichen Militärführer“ respektive 
Gott, wenigstens Lot, den Gerechten, mit seiner Fami-
lie zu verschonen. Aber die Bitte um Verschonung setzt 
ein Karussell von Fragen in Gang: Welche Geheimnisse 
verbergen sich hinter Lots gerechter Fassade? Soll auch 
der Liebhaber von Lots Frau gerettet werden? Das sich 
drehende Fragenkarussell wirbelt schließlich ganz fun-
damentale Fragen auf: Wie gerecht ist der Mensch? Und 
kann ein gerechter Gott barmherzig sein oder braucht 
es etwas Drittes, das Gerechtigkeit und Barmherzigkeit 
übersteigt: die Liebe?

Kartenreservierungen
beim Theater Vogelweide oder im Pfarrbüro.

Premiere: 
Fr. 07.11.2025, 19:30 Uhr

Weitere Vorstellungen:
Sa. 08.11.2025, 19:30 Uhr
So. 09.11.2025, 15:30 Uhr
Fr.  14.11.2025, 19:30 Uhr
Sa. 15.11.2025, 19:30 Uhr
So. 16.11.2025, 15:30 Uhr
Fr.  21.11.2025, 19:30 Uhr
Sa. 22.11.2025, 19:30 Uhr

Getauft wurde
Sam-Pablo Schindler am 19. Juli
Elena Wahlmüller-Szalai am 30. August
Elian Leidlmair am 31. August
Antonia Preiner am 6. September
Mia Antunović am 6. September

Unsere Verstorbenen
Viktoria Bauer (84 J.)
Erika Rigotti (94 J.)
Brigitta Anna Fabian (79 J.)
Friederike Lehner (94 J.)
Helga Prast (81 J.)
Ernst Wagenthaler (93 J.)
Karl Stadlbauer (85 J.)
Herta Bauchinger (82 J.)
Hannelore Ecker (82 J.)
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Aktuelles 

Nikolaus-Aktion
Ab Mitte November gibt es wieder die 
Möglichkeit, den Nikolaus für einen Be-
such am 5. und 6. Dezember bei sich zu 
Hause einzuladen.
Infomaterial liegt ab 15. November in 
der Kirche auf. Die Anmeldung wird  
wieder online stattfinden, den Link dazu 
finden Sie auf unserer Homepage. In 
Ausnahmefällen gibt es Anmeldeformu-

lare in Papierform, das Sie im Pfarrbüro abholen und aus-
gefüllt abgeben können.

Wir möchten alle Kinder, Eltern, Großel-
tern, Verwandte und Freunde einladen, 
mit uns zu feiern. 
Beim Kipferl-Teilen und warmen Tee möch-
ten wir die Feier ausklingen lassen. Bringt 
bitte alle eure Laternen mit. 
Wir freuen uns auf euch!
Montag, 10. Nov. 2025 um 17 Uhr
am Kirchenplatz

Einladung zum Martinsfest
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Gottesdienste und Termine - Änderungen vorbehalten

Gottesdienste Einmaliges Regelmäßige Treffen
28. September
10:00 Uhr Erntedankfest
mit anschl. Familienpfarrcafé

18. und 19. Oktober
19:00 Uhr Vorabendmesse und
So. 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Gestaltung: kfb
So. 9:00 Uhr Frauenfrühstück

29. Oktober
08:00 Uhr Frauenmesse mit anschl. Frühstück

1. November - Allerheiligen
10:00 Uhr Hl. Messe 
14:30 Uhr Gräbersegnung am Friedhof
19:00 Uhr Abendmesse entfällt!

2. November - Allerseelen
19:00 Uhr Allerseelenmesse mit Totenge-
denken der Verstorbenen unserer Pfarre
10:00 Uhr Messe entfällt!

8. November
17:00 Uhr Amtseinführung des Pfarrvor-
standes der Pfarre Raum Wels
in der Pfarrkirche Herz Jesu
19:00 Uhr Abendmesse entfällt!

10. November - Martinsfest
17:00 Uhr Treffpunkt am Kirchenplatz
Bitte Laterne mitnehmen!

26. November
08:00 Uhr Frauenmesse mit anschl. Frühstück

29. November
19:00 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzsegnung

30. November
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Advent-
kranzsegnung
anschl. Bratwürstlessen und Kasperltheater

2. + 9. + 16. + 23. Dezember
06:00 Rorate, anschl. Frühstück
19:00 Uhr Messe entfällt!

7. Dezember - 2. Adventsonntag
10:00 Uhr Hl. Messe u. Kinderliturgie 
anschl. Keksverkauf der kfb

8. Dezember - Maria Empfängnis
10:00 Uhr Gottesdienst

14. Dezember - 3. Adventsonntag
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier und
Kinder-liturgie

Jungscharstart
Sa. 20. Sept. um 14:00 - 16:30 Uhr

Tanzabend
Fr. 3. Okt. um 19:30 Uhr

Kinderartikel-Flohmarkt
für Selbstverkäufer:innen
Sa. 11. Okt. von 9:00 - 12:00 Uhr

Frauenpilgertag
Sa. 11. Okt. - österreichweit;
Treffpunkt um 8:30 Uhr
Auch vom Kirchenplatz Wels-Vogelweide 
startet eine Gruppe.

Elternabend f. Erstkommunionkinder
Do. 16. Okt. um 19:30 Uhr 
im Mariensaal

200 Jahre Johann Strauß
Konzert zum Geburtstag d. Walzerkönigs 
Fr. 17. Okt. um 19:30 Uhr im Josefisaal
mit dem Chor der Pfarre und
Instrumentalisten der LMS Wels
Rezitation: Franz Strasser
Freiwillige Spenden erbeten 

Theater Vogelweide - Das gelobte Land
Fr. 7. Nov. um 19:30 Uhr (Premiere)
Sa. 8. / Fr. 14. / Sa. 15.11. / Fr. 21.11. 
Sa. 22. Nov. jeweils um 19:30 Uhr
So. 9. / So. 16. Nov. um 15:30 Uhr
im Josefisaal

Erstkommunion-Nachmittag
Fr. 14. Okt. um 15:00 - 17:00 Uhr

Fraueneinkehrnachmittag 
Sa. 22. Nov. um 14:00 - 17:00 Uhr
mit Maximilian Strasser, em. Dompfarrer
im Mariensaal

Musikoase - Orgelmusik mit Trompete
So. 23. Nov. um 17:00 Uhr in der Kirche

Nikolausaktion
Fr. 5. und Sa. 6. Dez. mit Voranmeldung 

Schweigemeditation für Geübte
Mo. 6. Okt. / 3. Nov. / 1. Dez.
von 09:00 - 11:30 Uhr in der Turmkapelle
Mo. 20. Okt. / 17. Nov. / 15. Dez.
von 16:30 - 17:30 Uhr im Mariensaal

The Chosen - Bibelgesprächsrunde
Mi. 24. Sept. / 22. Okt. / 12. + 26. Nov. 
um 16:30 Uhr im Mariensaal

Öffentliche PGR-Sitzung
Mi. 1. Okt. / Di. 25. Nov.
um 19:30 Uhr im Mariensaal

Seniorenstart
Mi. 8. Okt. um 14:00 Uhr
Mit Privatautos Fahrt nach Heiligen Kreuz 
bei Kremsmünster, wo wir eine Andacht 
feiern. Anschl. gemütlicher Ausklang im 
Gasthof Zirbenschlössl

Seniorennachmittag
Mi. 19. Nov. / 10. Dez.
um 14:30 Uhr im Mariensaal

Pfarrwanderung
Do. 9. Okt. / 13. Nov. 
Treffpunkt um 13:00 Uhr am Kirchenplatz
Do. 11. Dez. Adventfeier im Gasthaus 
Pupeter, Offenhausen

Pfarrcafé
nach den Sonntagsgottesdiensten 

Venividi-Secondhand-Laden
jeden Mittwoch von 15:30 - 18:00 Uhr
(ausgenommen Schulferien)

Selbsthilfegruppe 
der Anonymen Alkoholiker
jeden Dienstag von 18:00 - 19:30 Uhr
jeden Donnerstag von 19:00 - 21:00 Uhr

Unsere Gottesdienste
Dienstag	  18:10 Uhr	  
	  19:00 Uhr
Mittwoch 	   08:00 Uhr
(einmal im Monat) 
Donnerstag  19:00 Uhr
Freitag	    18:00 Uhr
	    19:00 Uhr
Samstag	    19:00 Uhr
Sonntag	    10:00 Uhr

Rosenkranzgebet
Hl. Messe + Anbetung
Frauenmesse

Hl. Messe
Beichtgelegenheit
Hl. Messe + Anbetung
Hl. Messe
Hl. Messe / Wort-
Gottesfeier abwechselnd

Pfarrbüro
Mo. + Di. + Do. + Fr. 8:00 - 11:30 Uhr
am Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr 
In den Schulferien ist das Büro am Donnerstag 
Nachmittag geschlossen.
 
Sozial-Stunden (CTK):
Dienstag und Freitag jeweils von 9:00 - 11:00 Uhr

Tel.: 07242/46581
pfarre.hlfamilie.wels@dioezese-linz.at
www.wels-heilige-familie.at

Advent für Kinder
An allen vier Adventsonntagen gibt es um 
10 Uhr spezielle Kinderelemente, die auf 
das Weihnachtsfest vorbereiten. Es wird 
gesungen, gefeiert und gebastelt.


